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1.1 Kontext: Datenschutz

►Anonymisierung im datenschutzrechtlichen Kontext

►Datenschutz: Schutz von Personendaten

►Begriff der Personendaten als Ausgangspunkt
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1.2 Begriff Personendaten

► Art. 3 Bst. a und b DSG:

 Personendaten (Daten): alle Angaben, die sich auf eine 
bestimmte oder bestimmbare Person beziehen.

 Betroffene Personen: natürliche oder juristische Personen, über 
die Daten bearbeitet werden.

► Art. 4 Ziff. 1 DSGVO:
«personenbezogene Daten» alle Informationen, die sich auf eine 
identifizierte oder identifizierbare natürliche Person (im Folgenden 
«betroffene Person») beziehen; als identifizierbar wird eine 
natürliche Person angesehen, die direkt oder indirekt, insbesondere 
mittels Zuordnung zu einer Kennung wie einem Namen, zu einer 
Kennnummer, zu Standortdaten, zu einer Online-Kennung oder zu 
einem oder mehreren besonderen Merkmalen, die Ausdruck der 
physischen, physiologischen, genetischen, psychischen, 
wirtschaftlichen, kulturellen oder sozialen Identität dieser natürlichen 
Person sind, identifiziert werden kann.
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1.3 Bestimmbarkeit

Bestimmt:

 Daniel Kettiger (geb. 07.05.1960, von Liestal BL)

Bestimmbar:

 «Sekretär der Geschäftsprüfungskommission des 
Burgdorfer Stadtrats»

 «Lehrbeauftragter der BFH für das Wahlmodul HS 2014
‘Persönlichkeitsschutz in der Sozialen Arbeit’»

 «…ein bekannter Burgdorfer Anwalt…»

 «AHV-IV Nr. 756.8293.5974.07»

 «Eigentümer Burgdorf-Gbbl. Nr. 2994-9»

 IP-Adresse 192.168.1.102 (Bundesgerichtspraxis)
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2.1 Begriff «anonym»

►ungenannt, ohne Namensnennung (Duden)

►spätlateinisch anonymus < griechisch anṓnymos, zu: an-

= nicht, un- und ónoma (ónyma) = Name

►Anonymität bedeutet, dass eine Person oder eine 

Gruppe nicht identifiziert werden kann. (Wikipedia)

►Synonyme: inkognito, unbekannt, verdeckt, namenlos
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2.2 Begriff «anonymisieren»

►keine Legaldefinition in der DSGVO

►keine Legaldefinition im DSG

►keine Legaldefinition im E-DSG

►keine Legaldefinition im kantonalen Recht

►Ansatz in § 4 Abs. 5 DSG LU: «… sind Personendaten 

so zu anonymisieren, dass die betroffene Person nicht 

mehr bestimmt oder bestimmbar ist.»
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2.3 Begriff «anonymisieren»

►Erwägungsgrund 26 DSGVO: «Die Grundsätze des 

Datenschutzes sollten daher nicht für anonyme 

Informationen gelten, d.h. für Informationen, die sich 

nicht auf eine identifizierte oder identifizierbare natürliche 

Person beziehen, oder personenbezogene Daten, die in 

einer Weise anonymisiert worden sind, dass die 

betroffene Person nicht oder nicht mehr identifiziert 

werden kann.»
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2.4 Begriff «anonymisieren»

►§ 3 Abs 6 BDSG (alt): «das Verändern 

personenbezogener Daten derart, dass die 

Einzelangaben über persönliche oder sachliche 

Verhältnisse nicht mehr oder nur mit einem 

unverhältnismäßig großen Aufwand an Zeit, Kosten und 

Arbeitskraft einer bestimmten oder bestimmbaren 

natürlichen Person zugeordnet werden können.»
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2.5 Begriff «anonymisieren»

VPB 70.73 vom 15. Februar 2006: Anonymisierung von 

Urteilen (Entscheid HRK 2005-004 der Eidgenössischen 

Rekurskommission für die Staatshaftung vom 15. Februar 

2006):

Die Anonymisierung ist genügend, wenn der Aufwand zur 

Feststellung der Identität des Beschwerdeführers so gross 

erscheint, dass ihn ein Dritter, der an den Angaben interes-

siert ist, vernünftigerweise nicht auf sich nehmen wird (E. 

5b, c). Es liegt überdies keine Verletzung des Anonymisie-

rungsgrundsatzes vor, wenn Personen, welche mit den Ein-

zelheiten des Falles vertraut sind, gegebenenfalls trotz Ver-

schleierung erkennen können, um wen es geht (E. 5d/bb).
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3.1 «pseudonymisieren»

►keine Legaldefinition im DSG

►Legaldefinition in Art. 4 Ziff. 5 DSGVO: «die Verarbeitung 

personenbezogener Daten in einer Weise, dass die 

personenbezogenen Daten ohne Hinzuziehung 

zusätzlicher Informationen nicht mehr einer spezifischen 

betroffenen Person zugeordnet werden können, sofern 

diese zusätzlichen Informationen gesondert aufbewahrt 

werden und technischen und organisatorischen 

Maßnahmen unterliegen, die gewährleisten, dass die 

personenbezogenen Daten nicht einer identifizierten 

oder identifizierbaren natürlichen Person zugewiesen 

werden.» 
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3.2 Abgrenzung (Bsp.)

Beispiel: Max hat folgende Tabelle

Anonymisierung: Max möchte seine Tabelle 

anonymisieren. Max löscht die Spalten „Vorname“ und 

„Nachname“.
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3.3 Abgrenzung (Bsp.)

Pseudonymisierung: Max möchte seine Tabelle 

pseudonymisieren. Max gibt jedem Datensatz in seiner 

Tabelle eine ID. Dann speichert er in einer zweiten Tabelle 

die jeweilige ID, den Vornamen und den Nachnamen. Aus 

der ersten Tabelle löscht er nun die Spalten „Vorname“ und 

„Nachname“.
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4.1 Erkennungsmerkmale

Aus VPB 70.73 

►«… publizierten Merkmale weisen eine unterschiedliche 

Unterscheidungskraft auf.»

►«… wirkt der Titel (...) in der Bundesverwaltung nicht 

allzu unterscheidend, da es viele Mitarbeitende mit 

diesem Titel gibt.»

►«Am stärksten individualisierend wirkt das Merkmal der 

Zugehörigkeit zur Einheit Z., weil diese aus einer relativ 

kleinen Anzahl von Personen bestand.»
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4.2 Google & Co.

≤ 3 Erkennungsmerkmale 

►«Irene» + «Zürich» + «Logopädin»: Name und Adresse

►«Esther Joy» + «Zimmerwald»: Name und Adresse

►«Länggassstrasse» gibt es nur in Bern und Nottwil

►«Hühnerbühl» gibt es als Flurbezeichnung mehrmals, 
«Hühnerbühlrain» als Strassennamen nur in Bolligen.

►«Rougemontweg» + «Psychologe»: Gerlinde Bill, 
Rougemontweg 5, 3626 Hünibach (Rougemontweg: 
Bern, Thun, Hünibach)

►«Wegmühle» gibt es in der Schweiz als Flur- und 
Ortsbezeichnung ein Mal, in Bolligen.
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4.3 Spezifische Such-Tools

►Amtliches Strassenverzeichnis (im Aufbau): 

https://www.geo.admin.ch/de/news/aktuell.detail.news.ht

ml/geo-internet/news2018/news20180503.html

►Telefonverzeichnis: https://www.local.ch/

►…. 
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5 These

Rein (datenschutz-)rechtlich betrachtet ist eine 

Anonymisierung von Entscheiden und Urteilen nur eine 

Pseudonymisierung, solange die Urteils- bzw. 

Verfahrensnummer bleibt.
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